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Beridt
iiber die Perfonal- u. Gefhdftdverhdltnifle der Stadtverordneten-
Berfammlung ju Halle im Jahre 1866.

Die Theilnahme , twelche dev grdfere Theil der Bitvgerfdhaft der
Cntwicdelung communaler Buftdnde zuwenbdet, [t ertvavten, bvaf ein
actenméBiger Nachweid bdavitber, in weldem Umfange im vergangenen
Jahre die Stadtvevordneten= Verfammlung an der Communalvermaltung
betheiligt gewefen, fitv manchen Qefer diefes Blattes nicht ohne Intereffe
fein wird.

Nachdem, wie befannt, im Jahre 1865 befchloffen umd von dev
Riniglidhen Regierung genehmigt wordben war, die ahl ber Stabtverord-
neten, ber Stidte- Ovdnung entfprechend, von 27 auf 45 su vermebren,
Datten tm Dtovember bes gemannten Jahres bdie erforderlichen Neuwahlen
ftattgefunden.  Ginem ber ermihlten Mitgliever, dem Prof. Dr. Gueride,
wurbe Seitens {einer vorgefesten Behivrde die Genehmigung jur Annahme
ber Wahl nicht evtheilt; an feine Stelle ift der Kaufmann Teujdyer
getreten.

Die BVevfammlung hat im Laufe ded Jahred swei ihrer Mitglieder
burd) ben Tob verloven: ifhven langjdbhrigen Schriftfiihrer, ven Commer-
genvath Jacob, und ven Rupferfchmiedemeifter Keil.

An bie Stelle ded erfteren wurde der Divector Viittner, su fei-
nem Nachfolger al8 Sdhriftfithrer twurde der Bergwerts- Divector Neh-
mig gewdhlt.

Fiie Hri. Reil Hat eine Neuwahl noch nicht ftattgefunven.

Die Verfammlung hat 43 Sigungen gehalten. BVon denjenigen 42
Mitglievern, weldhe der Verfammlung wihrend ves ganzen Jahres ange-
bivt haben, fehlten:

3 einmal, 5 yweimal, 5 drefmal, 2 viermal, 2 fiinfmal, 7 fechs-

mal, 6 fiebenmal, 3 adtmal, 3 neunmmal, 2 zehmmal, 3 elfmal,

1 wegen Qranfheit (ingeve Beit beurlaubt ywetundzwangigmal.

Auferbem wavr der grofeve Theil der Mitglieder in 29, su ver-
jchicdenen Bmwecen ber Bermwaltung gebildeten fjtehenden Commijfionen,
vefp. Deputationen thitig.

Der: Berfammlung find im Laufe be8 Jahres 339 Sdhriftititcte
— 3u bei weitem quiften Theil Vorlagen des Magiftrats — ur Be-
vathung vefp. Bejhlupfafjung jugegangen. Bis auf drei in vas fol-
gende Jahr iibernommene find biefelben fimmtlich erledigt morden.

€8 befanden fich dbavunter 31 wegen Anjtellung, Befirvernng, Ge-
halteperbefjerung, Unterjtiisung und Gratificivung bon Beamten und Leh-
rern; 10 betrafen die Genehmigung von Gtats ftidtifcher Kaffen und 12
bie Dechavgivung von Rechnungen.

Auferbem ift eine RNeihe von Befohliiffen 3u Stande gefommen,
beren usfithrung jur Forvberung ber verfchicdenen {tadtifchen Intereffen
wefentlic) beitragen unbd wvon vemen ein nicht gevinger Theil namentlicy
ben Bwed gehabt Hat, bden oft Bbeflagten baulichen Berhiltniffen pes
alten Halle eine pwedméfigere Geftaltung ju geben.

o Als von folchen Befchliiffen betroffene Gegenftinde find Hervovs
subeben :
1) Unlegung eine8 Brunnens vor vem Rannijchen Thove,

2) ?Sieberberfteﬁung refp,  Guieiterung  der Glauchatichen Waffer-
eitung,

3) ‘Unlegung eined Brunnens auf bdem neuen Stadtgottesader,  tad-
bem ein BVerfud) mit Abtiufung eined Brunnens auf bem alten
Gtabtgotteacfer mifilungen war,

4) Berlegung eined Theild der Rihritrecde vor dem Geiftthore,

5) ;Beré&ngerung bed Kanal8 iiber den Dospitalplas big jur Worigs
viide,

6) Pflaftevung bes Bitvgerfteiges um den Anbau des vothen Thurmes,

7) Berbreiterung ber Stvafle an vber Eremitage,

8) Bauplan fitr dag {tidti{he Gymnafium, welder in ven Hauptjachen
feftgeftellt undb nur nod) in Besug auf Specialititen, fo namentlich
bie Form bev Facabe, zu ergingen ift,

9) Herjtellung des verlingevten Mithlweges,

10) Anlegung einer Berbindbungsitrafie swifdhen den beiden Chauffees
ftreden vor bem @eiftthove,

11) Pilaftevung dev BVevbinbungsftrafe ywifden Hivten- und. Schiigen-

gaffe,
12) Augjithrung eined Thorver{dhluffes am Contvolhaufe an der Elifens

briide,

13) Regulivung der nemen Promenave, dem Schiefgraben gegeniiber,

14) Grieitevung der’ Gejddftéraume, Regulivung der Gefchiftsetnrichs
tungen und dev Befolbungsverhiltnijfe der Beamten beim {tidtijchen
Lethamte,

15) $erftellung bes Witjtefanals,

16) besgl. des8 Kanald in den Bodshdrnern,

17) Pflajterung der Strafe vom Weidenplan nach Helv’s Garten,

18) Fegulivung des Weidenplanes,

19) Herftellung undb Bepflangung newer Wege auf dem Friedhofe,

20) Befeitigutig von Freitveppen, Regulivung vefp. Bevbreiterung bder
Bitvgerfteige vor den Hiufern der Herven Baal, Martid, Schulze,
Saalfeld , Modler, fo wie auf dem gangen Havze, bei Gelegenheit
ber Pflafterung deffelben,

21) Feftjtellung ber im Jafhre 1867 auszufiihrenven Bauten, unter
weldyert hevvorzuheben :
a) Neupflafterung der unteren Rbnigsftrafe,
b) ‘bedgl. des Weibenplanes,
c) Pflafterung und Regulivung der Strafe lingd Werther's Garten,
d) Neupflafterung ber Sadigafe an der grofen Ulricdhsftvage,
e) besgl, ves Biivgerfteiges an ber Glauchaijchen Schule,
f) Anlage einer Cifterne vbor dem Kirchthore,
g) Regulirung der Einfriedigung des Glauchaifchen RKirchfhofes und
Anlegung eines neuen Viivgerjteiges dafelbit,
h) Regulivung der Cinfriedigung des Rirchhofes auf dem Neumavkte,
i) Repavatur der blawen Thitvme;
22) Ginvidhtung von Nachtbelenchtung in den Strafen,
23; Anlegung eined Lagerbuches fiir die Stadt Halle,

24) Acquifition ved BWolfhagen’jchen Gartens,

25) Gtatut fitr bas ftidtijche Gpmnafium,

26) Bilbung einer Commiffion jur Unterftibung von Familien einberus

fener Wehrleute,

27) Ueberlafjung der Berwaltung ded Aichungsamtes an den Staat,

28) Qreivung zweier newer Lehrevitellen bei ber Vorjdhule,

29) Bereinigung ved Grundftiicts, auf weldhem dag Controlhaus vox
pem Rirdhthove erbaut worden ift, mit dem Stadtbesirle,
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30) Hevftellung eiter eifernen Rihrenftrede von ber. Gegend ber Teu-
eher'jchen WMithle nach der ftadtifchen Wafferfunft, um derfelben vei-
nere8 Waffer zugufithven, wofite 4000 K jur Didpofition geftellt
morbden,

31) Ginridhtung eirtes Eholevalazaveths im ftdbtijchen Armenhanfe und
Wieverauflsjung deffelben, fowie Genehmigung u Beraudgabung
ber evmadyfenen Roften im Gefammtbetrage von 1401 B 14 =

339,

32) Jejtftellung dev Beim Empfange der aud dent Felbguge suriicifehren-
pen Truppen veranitalteten Fejtlichfeiten,

33) Antrag ouf Anmelbung bder Klage der Stadt Halle wiber bdie
Stadtjchiigengefelljchaft wegen der Gigenthumsanipriiche an dem von
perfelbent benupten Grvunbditiice,

34) Bewilligung eined auferorbentlichen Sujduffes von 5150 K an
die Arnentafe,

39). Grhshung tev-Lehrerbejolbungen im Schul-Etat fite bag Jahr 1867
unb Fwar mit

1690 %= ju Anjtelfung' neuer Lehrer an bder Biivgerichule und der
Borbereitungsfchule,
1620 A= zu. Berbefferung ber Gehdlter der beveitd angeftellten
ftabtifchen Yehrer.
Die iibrigen Borlagen betrafen laufende BVeriwaltungsangelegenheiten
von untergeorduetem Jnteveffe.
Dalle, -ven 31. Januar 1867, Nebmits.

Die Waijer-Verforgung grofer Stadte.

(Aus einem Aufjage des Dr. W. Schiefferdecter in dem 7. und 8. Hefte
bed 2. Jabrg. (1865) ver Rinigsbevger , Altpreufifchen Monatsjchrift'’).
(Sdlug.)

Pei fiinftlidien Filtern nimmt man, auf Crfafrungen gejtiist, an,
baf jeder Quadvatfuff Flache bei etner Druchohe von 2 Fuf in 24 Stun-
ben 9 Qubiffuf Waffer durchlift.  Wenn bei natixlicher Filtration daffelbe
Berhaltntp ftattfinvet, jo wiirde bas Magdbeburger Baffin i 24 Stunven
211988 Qubitfuf ‘Waffer liefern 1und da der Druct hiev felbft beim nie-
brigften Wajferjtanbe nod) 2 Fuf 10 Joll ift, fo witrde die Quantitit we-
nigitens 425449 Kubiffufp betvagen, wahrend nad)y dem Anfhlag ‘nur
350000 taglich geliefert wervent folfen. Die Erfahrung hat indef gezeigt,
baf bie natiicliche Filtration viel ‘weniger Waffer liefert ald die Fiinjtliche,
wad wegen der Dide dev Filterjchicht von born hevein 3u erwarten war.
Wit Ritdficht “auf diefen Ausfall war dafer in dbem urfpriinglichen Blane
nody rein Filtvivtunnel projectivt, bev abev:nidht yuv Ausfithrung gefommen
it Statt ideffen: fat ‘man nod) - einen Cinlaftunnel ‘gebaut, welther auf
fetriem | Freigvunven Quer{chnitt 4 Fuf Durchmeffer  Hat und - Elbwafjer
bivect gur Mafdyine fithrt.

Awet Dampfmafdyinen, welche - gewdhnlich abwechfelud  avbeiten,
heben a8 Waffer und treiben e8 durc) ein Windfeffel in ein 18 Boll wei-
ted Robr, in weldem es duvch) Budau bis an den Militaivfivchhof vor
dem Gudenburger Thor geht.  Bon Bier fithet ein 20 Boll weites Robr
in bie Stadt hinein, ein 22 Boll weites durd) Sudenburg, nach: bem Hodh-
vefevooic, elches “/, WMeile entfernt auf dem Croatenberge liegt und fo
grof it, baf e8-366552 RKubitiuf Wafjer faffen fann. —  Das Terrain,
auf weldem bad Hochrefervoiv angelegt ijt, liegt 133 Fuf 3 Strich iiber
dem; Nulfpuntte des neuen. Pegels.

Daf daé Waifer der Elbe brauchbar. fei, Hatte man ofne mweitere
Unterjuchung, gejtiist auf bie Jahrhunbderte lange Grfabhrung, angenommen,
baf ber Untergrund des Wolfswerders ein . uv Filtration. gitnjtiges Ter-
rain fet, Hatte man davaus gejdhlofjen, daf feine Oberflachen aus fejtem
Lehmbobden bejtefen , - unterwelchem 6i8 in, grofe Tiefen Sand und . Kied
gefunben jind. "Gine Probefiltvation hat nicht ftattgefunden, ebenjowenig
find Analhfen des Runitwafjers gemacht worden.

Diefe Wafferfunit befteht jebt etwa 5 Jahve und man hat wihrend
biefer Beit mancherlei Crfahrungen babei gemacht. Das Waffer ves Sam-
melbaifing fcheint im Gamen jiemlich) fav ju fein, auch fat fich Feine Ve-
getation bavin'‘gebilbet, ‘obgleich vas Baifin unbevedtt ift, dbagegen ift bfters
Waffermangel eingetreten. ‘Sm' Jult 'bdiefes Sahres hatte vie ‘Elbe “einen
gany ungewohnlich niebvigen Waffexftand, ‘nach ver” Ausfage ‘ber Beamten
etwa 5 Fuf unter’ dem mittleren. Dos "Saminelbaffin ‘hatte nur 4 Fuf
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Waffer und bdie Mafdyine pumpte ilberiviegend unverdndertes Glbwaffer
aus bem Ginlaftunnel in die Stavt. Diefes Wajfer war tritbe, BHatte
einett mobvigen ®efdymact und fette einen ftavfen Bobenfats ab.

Wiv witrden auch jest nod) nicht wifjen, tie bas Waffer der neuen
WMagdeburger Leitung befdhaffen fei, wenn nicht fehon im Sabhre 1859 ein
Bievbrauer, weldiem e wichtig war ju wiffen, ob ex dad sugeleitete Waj»
fer gu feinem Gewerbe benuten Fonne, den bereits verftovbenen Dr. Leis
tenborff gu. einer Analhfe aufgefordert hitte. - €8, wurden drei Analhjen
gemacht, eine von dem Glbwaffer, eine jweite von dbem Waffer tes Sam-
melbajfing auf vem Wolf8werder unbd eine dritte von dem Waffer aus der
Roprenleitung felbjt. Die drei Wafferproben wurden am 14. Apvil 1859
entnommen, die beiben evjten ywaven giemlidy fHav, bas Glbwafjer triibe
von  juspendicter Thonerve. Der Glbjtrom Hatte an fenem Tage einen
Wafferftand von 8 Fuf 8 Boll. Das Refultat war folgentes auf
100,000 ®ewidytstheile:
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Sdwefelfaure Kafferve . 7,97 30,89 29,30
Koblenfaure Kalferve . . 3,32 6,44 6,45
Chlovmagnefium . . . 3,64 10,06 9,67
Chlornatrinm . . . . 6,43 3483 3423
Gifenorhd und Thonerde 1,05 1,02 0,86
Rrerelidhve 2ol SEERSSES BTG 0,51 -
Guspendivter Thon . . 1,27 — =
Gumma: 23,68 8431 81,02

BWibhrend alfo dag Elbwafjer 23,68 Theile feften Riidjtand gab, faud
fi im Baffinwafier 84,31, in ver Rihrleitung 81,02 Theile, d. §. alfo,
qug dem ieidhen Flufmwaffer wav durd) natiivliche Filtvation Havtes ges
worden.  Die Raltfalze und bas Chlovmagnefium bhatten um das Drei-
Jace, bad Rochfaly um dag fechsfache jugemommen. Daf dag Waffer der
Rohren etwas weniger fefte Bejtandtheile enthielt, al8 das bdes Baffing,
ift vielleicht dadburch evflirlich, daf man etwas unverdnbertes Flufmaffer
mit in bdie Stadt gepumpt hatte, wihrend die grofe Vevmehrung bed
Rodfalzes wabhricheinlich auf bdie Nibe ter Siilze u begiehen ift, welche
bag falzhaltige TWaffer der Salinen bei Meagdeburg in die Elbe fithrt.
Uebrigens ift ba8 gamge Tervain, auf weldhem die Stadt Wagbeburg fteht,
ftarf mit Rodhjaly tmprdgnirt, was davaus hervorgeht, daf bas Elbwaffer
6,43 Theile diefes Salzes auj 100,000 Gewidhtstheile Wajfer enthialt und
ein Brunnen in der Nihe des breiten Weges 57,11.

Daft durd) dle natiivlidhe Filtvation aus weichem Waffer havtes
toird, ergiebt fich nicht nur aus den foeben befprochenen BVerhiltniffen von
Magdeburg, fondern aud) aus den Brunnenunterjuchungen andever Stidte.
Alle Brunnen namlich), welche in dem Thale eined grofien Fluffed gegras
ben {ind, find eben nichts Unbderes, ald tiefe BVaffing zur natiiclidhen Fil=
tration bed FluBwaffers. So verhalten fich 3 V. alle diejenigen Brun=
nen Kénig8bergs, weldhe in dem niedrigen Theile dev Altjtadt, im Kneip=
hof, auf dber Lomfe u. . w. liegen. Nach den Untexfuchungen des Herrn
Bidhiefche enthielt bag Waffer ved Pregels am 20, Augufjt d. I. 25,40
Theile feften Riidtftand auf 100,000 Theile Waffer, wihrend der Brun=
wen Nr. 87 auf ver BVorder - Lomfe 87,50, ver Brunnen Nr. 3a. an ber
e 'der Altjtavtichen Bergftrafe und Polmifden Gaffe 101,70 Theile
fejte Beftanbtheile hatte.

Nady ven vorftehenven Erdvterungen fommen wiv yu folgenbem Fe-
fultat /ditber dbie Wirkung der Filtration. Die fiinjtliche Filtvation ift nicht
audveichend, die im Flufwaffer- befindlidhen ovganijdhen Subjtanzen, audy
nicht die fuspenvivten zu ' befeitigen, bie natiivliche Filtvation befeitigt die
fuspendivten Stoffe ginalich, wahrideinlich) auch vpurch Oghvation einen Theil
ber geldften, aber fie madht ans weichem Waffer hartes. Wir befigen alfo

fein 1 Mittel ; aud unveinem Flufwaifer ein Waffer herzujtellen, weldes

alfen Bweden einer Wajferleitung entfpricht, d. h dad Waffer grofer Fitjfe
ift nidt geeignet fiiv die BVerforgung grofier Stddte.

Wenn wiv auf diefe Weife su dvemjelben Rejultate gefommen find,
wie . die. Commifjiongberichte von Parid und Wien, daf nur  weiches
Quellwaffer geeignet fei, alfen Anfpritchen zu geniigen, welche man an
ein Wajfer macht, bas gleichzeitia, sum Txinfen, Kochen und ju gewerbli=
den Bweden braudbar fein foll, fo treten 3wei Fragen an und hevan,
einmal ie fommt e8, paf man fidh noch bi6 in bie neuejte Beit des
Tlufwaffers bedient Hat und weitend, ielched {ind die darausd entftanbe-
nen Nachtheile.

Was den exften Punft betvifft, fo fcdheint der Grvund fiir die immer
iederholte Venugung des Flufwaffers davin zu liegen, daf man bisher
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bie Unlage einer Wafferleitung nur ald eine Aufgabe der Bautunit be-
trachtet Hat, ofne auf bie hhgieinifche Seite ber Sadhe ivgendwie einguge-
fen, obgleich bie Waiferverjorgung-einer grofen Stabdt wefentlidh) eine fhiy-
gieinifche Ginrichtung ift. = Die Bawmeifter haben' ihre Anufgabe meift vors
trefflich qeldjt, aber Dder eigentliche Bwect der gangen Anlage, tag Wohl-
befinten und den Gefundheitszuftand ver Cinwohner ju fordern, wurde
nicht evveicht. Erjt in ter nemeften Beit bei den Commifficnsarbeiten in
Wien und Parid ift das fachverftindige drstliche Urtheil ur Geltung ge-
Tommien’ und jest wird ed Hoffentlich nicht mebhy gefdhehen, daf ftivtifche
Behorven, ohue jegliche Vovavbeit grofe Wafferwerte gusfiihren [affen.
A in Hamburg bdie neue Wafferfunit angelegt wuvde, Hatten die Be-
mwofner nod) den ganzen Schred bes grofien Vrandes in fid) und eilten
vor aflem, fich gegen ein dhnliches Unglit ficher zu ftellen. So wurbde
eine Wafferfunjt gefchaffen, weldhe enorme Weaffen Wajfer jur Diepofition
ftelfte und man fragte nicht viel nach der Qualitdt ded Waffers. Die
Hamburger hatten immer Elbwaffer fiir ihre hinslichen Beviirfniffe be-
nupt, alfo fiel Niemand ein, daf diefes Wafjer nichts taugen finnte, ob-
gleich dicht dabei per Fluf Bille ein viel beffeves Wajfer batte liefern
fonnen.  Der Berichterftatter - diber die Hamburger Wafferfunjt, Herr
Folich, fagt, man Habe bas Waffer oberhalb der Stadt am Rothenburgort
entnommen, benn da fei bajfelbe demifch vein.

LWenn man fid) die Elbe an ifrem Ausfluff denft, nadypem Hunderte
von Stadten und Dorfern ihren Unvath in fie abgegeben haben, an einer
telfe, wo die Fluthhihe nodhy 5Y; Tuf betrigt, - alfo nodh dev gange
Sdymupy Hamburg's guriidgeftaut, vielleicht aud) nod) mit Seewaffer ver-
mifcht wird — und hier foll dbas Waffer chemifdh) vein fein! Eine folche
Naivitdt ift in der jesigen Beit: ghiidlicherweife fchon iemlich felten!

Die Hamburger waven {o eingenommen von ihrem Elbwvaffer, daf
fie anfangs nidht einmal Filter-, fondern nur Abjigbaffing fitv ndthig
bielten, fpatev vidyteten fie allevdings Fiinjtliche Filter ein, wiv haben aber
gav feine Nadyricht itber die ©iite des Waffers.

Die Berliner Wajferfunft nimmt  ihy Waffer ausd der Spree obev-
BHath ber Stadt, wenbet yur Reiniqung Fiinftliche Filter an unv fiefert ein,
wie man fagt, ausgezeichnetes Waffer, welches nur 16 Gemidhtstheile Fejten
Riidftand auj 100,000 Theile enthalten foll. Leider ift niemald etwas
itber ‘diefe Anjtalt verdffentlicht worden. Daf das Waffer fo gut ft,
liegt wohl nicht in dem Shitem der Filtration, jondern bdarin, daf der
fleine Sprecfluf ein fehr veines Waffev fithut, wie e8 bei Fleinen Flitffen
oft vorformmt.

Was bie yweite Frage betvifit, weldhe Nadhtheile aus dem Senuife
bed Waffers grofier Fliiffe beobachtet worben feien, fo. ift e8 allerbings
fhwterig bet der grofien Bahl jdhablicher Ginfliiffe, weldhe auf die Bewoh-
ner groer Stibte wirfen, ben bed Waffers ifolivt au werfolgen, aber die
Todtenlijten grofier Stidbte und die {chon frither angefiihrten BVerhaltniffe
bei per Berbreitung der Choleva find immerhin Beugniffe fiiv die nach
theilige Gimwirfung des jchlechten Waffers.

&he wiv biefe allgemeine Betrachtung fdhliefen, miiffen wir nody einen
Augenblict bei der Rohrenleitung und Vertheilung ded Waffers vermeilen.
BWie fchon ertvdhnt, fann die Buleitung de8 Waffers entweder eine inter-
mittivende ober conftante fein. Bei dem eviten Shitem witd in jevem
Daufe ein Refervoir, meift unter dem Dache angebracht, weldyes alle Tage
obev . alle ywet bis brei Tage gefitllt wird und aus weldhem dann eine
Fohrleitung durd) vas gange Haus geht.  Diefes Shitem ift ein entjchie-
ben verwerfliches, nicht nur deshalb, weil dabei eine grofe Verfchwendung
von Waifer jtattfinvet, indem jeber Hausbefiter vor ber memen Fiillung
a8 nicht verbrandhte Waffer abfliefen [aft, fondern gerade deshalb, weil
ba$ mitunter vielleidt nicht gefhieht. Das unter dem Dache, alfo im
warmiten Theil des Haufes befinvliche Waifer verdirbt nimlich im Som-
mer befonberé'[etdwt und madyt einen fdhmupigen Bodenjag, wird e8 nun
nicht polljtdndig abgelaffen unb vas Baffin nicht grindlich jevesmal ge-
veinigt, fo wird bas nene Waffer gleic) von vorne herein vervorben und
fann fefr fchddlich wivfen.  Bei bem yweiten Shitem dagegen, bem cons
ftanten, fann feine foldhe Wafferverichwendung ftattfinten” und wor alfem
ba8 Wajfer nicht verberben, eil o8 jebesmal divect aus ber allgemeinen
ftet8 civculivenden Waffermaffe entnommen wird,

ﬁ)?vd) ein gweiter Punft muf hiev evdrtert werden, weldhen Herr
®rubig in fe@net'n oben citivten Auffa einer befonbers griindlichen Be-
fprechung gewiivdigt hat. Man fann ndmlich) vas Rohrenjpitemt o ein-

rid)'ten, baf 8 fic) verditelt mwie ein Baum, bei bem jever Bweig blind
endigt, ober man fann aug ber Rihrleitung durch Beveinigung der Enbven

ein gefchloffened Nets Herftellen, tvie e8 3. B. die Blutgefife bdes menjdys
lidhen Korpers bilben. Das Tessteve, ein wahrhaftes Circulationsinftem, ift
dem erjteven bei iveitem vorzujiehen, obgleich e8 theuver ift. Bei ber
einfachen Berdftelung fann ndmlich den am Cnbde liegenden Confumenten
ba8 Waffer fehr gefdhmiilert ober aud) geitweife gany entzogen iwerden,
fobalo die ndher an ber Hauptleitung liegenben Abnehmer daffelbe zum
grofien Theil ober gany abapfern. Auferdem Fann aber bet einer ‘auf
irgend eine Weife eintvetenden Unterbrechung ber Leitung eine ‘gange
Strafie odber ein ganzer Stadttheil vom Wajfer abgefperrt-werden, was
namentlich Dei Feuerdgefahr von grofer Veveutung werden fanm. Bei
vem Civeulationsjyitem werben bergleichen Uebelftande duvd) den Collateral=
treiglauf jofort audgeglichen.

Sdliefilich . mag noch erwihnt werben, daf fich in Weagdeburg die
preiyolligen Leitungdrdhren ald unpwedmafig eriviefen Haben und man es
bebauert, nidgt ausichlieflich vievydllige al8 [lefste Ausdliufer verivendet zu
haben.

Chronik der Stadt Halle.

Polizetlihe Beftvafungen.

Sm Monat Januar c. find im Wege der verliufigen polizeilichen
Straffeftiegung (Sef. v. 14. Mai 1852) folgende Strafmandate erlaffen:
16 wegen groben Strafenunfugs, 5 wegen Wmberlaufenlaffens bder
Hunve, 4 wegen Sonntagdentheiligung, 17 wegen verbotwidrigen Fah=
rend und Nichtbeaufiichtigung der Fuhrwerfe, 46 wegen’ unteclaffener
ober verfpdteter Anmelbung beim Einwohner - Pelbe = Amte, 9 wegen
DBettelnd, 4 wegen Nidhthefolgung der Reiferoute, 1 wegen Nichtauf-
bingens eined Yehrlings, 1 iwegen Fithrung ungeaiditen Gemdfes,
5 wegen Uebertretung der ewerbeordnung, 1 wegen Nidhtverwen=
bung ded gefetlichen Stempeld zu einem Dienjtentlaffungsjdheine, 2
wegen Verfperrung ded Trottoivd, 1 wegen Uebertretung des Bahna
polizei - Reglementsd, 2 wegen nddytlichen Gdftefesens, 24 wegen unters
laffener Strafenveinigung, 1 wegen Feuerpolizeiwivrigleit, 1 wegen
Uebertvetung de8 Drofchfenveglements, 4 iegen dergl. des Dienfts
monndreglements, 2 wegen Berunreinigung dev Strafe. Sufommen
146 Strafmanbate.
AuBervem wurden auf Antrag der Kinigl. Polizeianwaltfhaft vom
iefigen RKbnigl. Polizeigevichte beftraft:
1) wegen einfachen Bettelns 1 Perfon mit 5 Tagen, 1 P. mit 3
Tagen, 1 P. mit 2 Tagen; 2) wegen Bettelns unter Vorfpiegelungen
1 P. mit 1 Wodhe; 3) wegen Landitreichens 1 P. mit 1 Wodhe;
4) wegen Fdlfchung eines Legitimations - Papiers 1 P. mit 1 Woche;
5) wegen Uebertretung ber Befchrintungen dev Polizeiaufficht 3 P.
mit 1 Woche, 1 P. mit 10 Tagen, 2 P. mit 14 Tagen; 6) wegen
Mahlftenerdefrauve 1 P. mit 1 Thiv. 5 Sgr. 8 Pf., 1 . mit 17 Sqr. 5
7) wegen Ueberichreiten der Polizeiftunde 1 P. mit 15 Sgr.; 8) wegen
wiberrechtlichen Cindringen in fremdes Befisthum 1 P. mit 3 Thir.,
2 P. mit 1 Thiv., 2 P. mit 15 Sgr.; 9) wegen Felodiebjtahls 2 P.
mit 3 Thir.; 10) wegen Entiwenvung von Efwaaven 1 P. mit 10 Sqr.;
11) wegen Bevitbung groben Unfugs 1 P. mit 2 Thix., 1 P. mit
1 Thiv.; 12) wegen unbefugten felbftitindigen Gewerbebetriebs 5 P.
mit 1 Zhlv.; 13) wegen Baumfreveld 1 P. mit 3 Thiv.; 14) wegen
Uebertretung ves Drojchfen - Reglements 1 P. mit 10 Sgr.; 15) wegen
auffichtslofen Hevumlaufens des Hunbdes 1 P. mit 3 Thiv.; 16) wegen
Gewerbsungudt 1 P. mit 1 Tag. Summa 34 Perfonem.

Taubftummen = Anftalt.

Fiir 3 Taubftumme werden nddjte Oftern 2 Zifchler- und ein
Schueidermeifter ald Lefhrmeifter gefucht. Bweien biefer” Weifter wird eine
Pramie von je 50 Thir. in Ausficht gejtellt. Niheves dariiber an den
Wodpentagen Mittags ywifchen 12 und 1 Uhr.

Halle, ven 5. Februar 1867. Klos.

Herausgeber: Prof. Dr. Hersiberg,
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ette Kieler Spreotten trafen foeben ein bei

C. Miiller, am Marks.

n die libevalen Wabler der Stadt Halle und ded Saalfveiies.

Die am geftrigen Tage in’ dev ,, Weintraube “ in Oiebichenftein verfammelten entjchieden

libevalen Wahler Haben a8 Kandidaten fitr die

bevorftehenve Wahl sum Reichstage bdes norbdeutichen Bunbes Herrn Prediger Michter in Mariendorf bei Verlin, cin bewdihrtes

Mitglied des preufijchen Abgeordnetenhaujes, aufgejtellt.

Wir laden deshalb unfere Gefinnungdgenoffen zu einer

Freitag den 8. Februar Abends 7 Uhr in Miillers ,, Belle vue ¢

ftattfinbenden Bexfammlung ein, in welder Hevr Previger Michter amvefend fein und feine Grundfige darlegen ivird.

$alle, den 5. Februar 1867.

Das Comité.

Gummischuhe.

Hievduveh bie gany ergebenite Aneige, vaf ich das von Hrn. W. . Korn, gr. Wlvichs-
ftrafie Nr. 4, bisher gefithrie Lager von Gummifchuben Hiuflicy ibernommen Habe.

Mit ver Buficherung, daff idh ftetd bemitht fein werde, in diefem MAvtifel aud) ferner nuv bie
feit Sahren amerfaunt gute Qualitat in allen gangbaven Ovifen fovtzufithren, bitte i) noch, bas
Heren A, M. Koen bisher gefdentte Bevtvanen aud) auf midy giitigit fibertvagen ju wollen.

S, M. Haberlkern,
Salle a/S., grofie WlrichsitraBe Nr. 4.

Sandiverfer : Meifter - Vervein.
reitag den 8. Februar Abends 8 Uhr
in per ,ZTulpe.’
1) Ueber bdie woltdwivthjchaftliche Bevdeutung
ber Lebengverficherung von Dr. Wiegand.
2) Ubjtimumung iiber etnen Nidht- Hanbdwerker
a8 Mitglied.
3) Proflamivung neuer Mitgliever zur Bovs

fehufbant.

Ansftellung u. Verfauf von Oclgemdlden.
Sm Saale ded fritheren , Englifchen Hofes”, Leipsigerftrafe, vis-a-vis der Ulvichskivche, find

civea itber 100 Stk Original-Oelgemilde

bi8 Sonntag ben 10. Februar fitr die Hilfte bes veellen Kunjtwerthes zu faufen unbd find tiglich
von Morgens 9 bis Nadymittags 5 Uhr bdafelbit su befichtigen.

W. Hagen aus Ditfjeldorf.
Ne. 9. Schmeeritrape MNr. 9.

Der Wusverfauf witd fortgefest. NB. Shivaneboy, Rodlinge, a Clle 7 F=
JYacob Letvin,

Miillers Belle vue.

: Donnerftag den 7. Februar
== Maskenball. =2
. Prauich.

3ufd)atblleté 2 5 Sgr. find an der Kaffe ju baben.

k= Rocco’s Etablissement. =31
Heute Mittwod) den 6. Februar und morgen
BVorftellung der bevithmten franzdiiid- italienijden
Gymnaitif-, Tebende Bilder- und Pantomimen-Gejell{haft,
unter Divection der Herven Futelet und Riolis.
Raffendffaung 61/, Uhr. Anfang 7Y, Uhr. Entrée 5 %

Café-Royal, Mathhaudqaffe Mr. 7.

Donnerftag frith SpecEfuchen mit und obne Piviebeln. €, Drefiner.

g (afé Sans souci.

Heute wird eine neme Sendung von dem beliebten Sﬁgid)e ?B;’t angeftect.
Warme und Falte Speifen su jeder Tageszeit. 2A. NRapfilber.

3tadi - Theater,

Repertoir,

Donnerftag den 7. Februav: ,, Pedh- Schulze.”

Breitag den 8. Febvuar, Bum Benefiy fiir Hevrn
u. Franw Fbifen. Mit aufgehobenem Abonte-
ment gum eviten Wale: ,, Gintaufenbditebenthun-
dertunovierzig’ ober , Anna-Liefe ald Frau wu.
iirftin.” - Hiftorijches Lujtipiel in 5 Abten von
Hermann Herjch, (Verfajjer der Anna-Liefe).
Hievauf zum erjten WMale: ,, Die Afrifanerin
in Ralau.”  Pavodiftijche Poffe mit Gefang in
1 At von Salingré, Mufif von Meperbeer
und verjchiedenen Componijten.

Lindermann’s Reftauration,
gr. Ulrvichsitrafie 44,
Tiglich mufifal. %&ep?unterba[tung.

Jamilien = Jtachrichten.
Statt Anfagens.
Am Dienjtage, den 5. Februar, WMorgens
81/, Ubhr murben burd) die Geburt eines THc)-
terchens exfreut Prof. Conge und Fram.,

Es hat dem Herrn itber Leben und Tod ge-
fallen in der verflossenen Nacht mein einziges
Kind, meinen Qito, in die ewige Heimat ab-
zurufen.

Halle a/S., den 5. Februar 1867.

Verwittwete Lina NMiihlmann,
zugleich im Namen der Grosseltern.

LBeripatet.
FTodes: Anjeige.

Nm 4. o. Mits. frith um 10 Uhr endete ein
fanfter Tod bag Leben unferer innigitgeliebten

Gdhwejter und Tante Frl Henviette Lippert

: (7}
NMeftanvation ,,3um BVrockenhans.
Donnetftag Abend Pokelfchiweinstndchelchen, wozut freundlichit einfabet F. Weidenbammer.
Gin Sdliiffel verloven gegangen. Ditte abju= |
geben in ber Gyped. b. BL. gegen eine Belohn. | Belohnung abzugeben gv. Berlin 1.

Gin Perfenband mit Scheeve verfoven. Abjus| Eine avme Frau hat in der Brauhausg. Gelo
geben gegen Bel. im Mufifantenthurm, part. | verloven und bittet wm Riicgabe gr. Steintr. 10.

Ginen Ofrring am Schulberg verloven. Segen

Dend der Waifenhaus - Budhbrucerel.

im 78. Qebengjahre. Um jtilfled VBeileid bitten

die Hinterbliebenen.

Wafferftand Der Saale bei Halle,
am 5. Februar Povg. am Unterpegel 8’ 5
am 6. Februar Abends am Unterpegel 8¢ 2/

(Beilage.)

A SU—




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1867
	02
	07
	7.2.1867 (No. 32)
	Bericht über die Personal- u. Geschäftsverhältnisse der Stadtverorneten-Versammlung zu Halle im Jahr 1866.
	[Seite]

	Die Wasser-Versorgung großer Städte. (Aus einem Aufsatze des Dr. W. Schiefferdecker in dem 7. und 8. Hefte des 2. Jahrg. (1865) der Königsberger "Altpreußischen Monatsschrift"). (Schluß.)
	Tabelle 166

	Chronik der Stadt Halle.
	Polizeiliche Bestrafungen.
	Seite 167

	Taubstummen-Anstalt.
	Seite 167


	[Bekanntmachungen.]
	Seite 168







